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Karlsruher Zeitung .
Nr . 247. Samstag , den 6 . September 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 3 . September , Nr . 37 , enthält :
1) Folgende Löschordnung bei Wald - und Moor -

brändcn :
Auf den Antrag der Forstpolizeidirektion wird hiermit

zum Vollzüge des § . 68 des Forstgesetzes , das Verfahren
bei Waldbränden betreffend , Folgendes verordnet :

§ . 1 . Wenn ein Waldbrand entsteht , und Diesem -
gen , die sich in der Nähe befinden , denselben nicht sogleich
im Entstehen zu unterdrücken in der Lage sind , so ist so
schnell als möglich dem Bürgermeister des nächstgelcgenen
Orts davon die Anzeige zu machen , und unterwegs schon
überhaupt zur Hülfe aufzufordern . Um sogenannten blin¬
den Feuerlärm zu verhüten , ist jedesmal , wenn in oder
nächst den Waldungen eine Arbeit vorgenommen wird , die
einen bedeutenden Rauch erzeugt , den Bürgermeistern der
nächsten Orte die Anzeige zu machen .

§ . 2 . Sogleich wie der Bürgermeister oder dessen
Stellvertreter die Anzeige von einem Waldbrande erhält ,
hat er durch die Sturmglocke die zur Löschung auswärti¬
ger Brände bestimmte Mannschaft zusammcnrufen zu las¬
sen , und ferner zu veranstalten , daß die Bürgermeister
aller in einem Umkreise von zwei Stunden um den Wald
liegenden Orte durch reitende Boten schleunige Kunde da¬
von erhalten , welche dann ebenfalls die bestimmte Lösch¬
mannschaft durch die Sturmglocke zusammeuruscn lassen .
Dem ibm zunächst wohnenden Forstbeamtcn und dem För¬
ster des Bezirks , worin der Wald liegt , und ebenso
dem Bezirksamte hat der Bürgermeister gleichfalls durch
reitende Boten Nachricht von dem Brande zu geben .

§ . 3 . Aus allen Orten , welche zur Hülfe gerufen
werden , begibt sich so schnell als möglich ein Mitglied des
Gcmeinderaths mit einer möglichst zahlreichen Lösch¬
mannschaft auf die Brandstelle . Die Löschmannschaft
muß nicht nur sämmtlich mit Aerten und Beilen versehen
seyn , sondern es muß auch noch jeder eine Haue oder
Schaufel , Spaten oder Rechen mit sich führen . Damit
kein Aufenthalt entstehe und von jeder Art von Werkzeu¬
gen eine verbältnißmäßige Anzahl vorhanden seyc , soll
jedem Mitglieds der Löschmannschaft schon zum Voraus be¬
stimmt werden , was es bei einem etwaigen Waldbrand
mit fick zu bringen hat . Alle Forstbeamtcn , wclcheNach -
richt von dem Brande erhalten , haben sich eiligst in den
bczrichneten Wald zu begeben , gleichviel ob derselbe in ih¬
rem Dicnstbezirke liegt oder nicht , die Waldhüter hinge
gen haben auf ihren Posten zu bleiben , und ihre Wach¬
samkeit zu verdoppeln . Auch der Bezirksbeamte oder sein

Stellvertreter hat sich sogleich an Ort und Stelle zu be¬
geben .

8. 4 . Derjenige Ortsvorgesetzte , welcher zuerst mit
seiner Löschungsmannschast auf dem Platze cintrifft , über¬
nimmt die Leitung der Löschanstalten , tritt sie jedoch an
den zuerst eintrcffenden Forstbeamtenab , der dieselbe wie¬
der an den Förster des Bezirks , worin der Wald liegt , zu
übergeben hat , so wie dieser an seinen Vorgesetzten Forst¬
meister . Dem die Löschanstalten Leitenden sind alle Anwe¬
senden unverweigerlich zu gehorchen schuldig . Jeder mit
Löschmannschaft ankommende Ortsvorgesetzte hat sich so¬
gleich bei dem , der die Löschanstalten leitet , zu melden
und Weisung einzuholen . Die Polizeibeamten , welche
bei dem Brande anwesend sind , haben dabei die Ordnung
zu handhaben , und zugleich für den schleunigen Vollzug
der technischen Anordnungen der Forstbeamten durch alle
ihnen zu Gebot stehenden Mittel mitzuwirkcn . Droht grö¬
ßere Gefahr und wird die Löschung des Brandes durch
die Umstände sehr erschwert , so müssen auch die entfernter
liegenden Ortschaften zur Hülfe ausgeboten werden . In
Fällen , wo sich die Löschung deS Brandes in die Länge
zieht , muß dafür gesorgt werden , daß die Gemeinde ent -
wcderdurch andere abgelöst , oder daß Nahrungsmittel für
die Löschenden zur Stelle geschafft werden .

§ . 5 . Sollte Feuer in den angränzenden Waldungen
des Auslandes ausbrechen , so sind die diesseitigen Forst¬
beamten und Gemeinden verpflichtet , mit demselben Eifer
Hülfe zu leisten , als wäre der Brand in den Waldungen
des Inlandes ausgebrochen .

§ . 6 . Wenn blos die trockene Bodenbedeckung , als :
Laub , Nadeln , Moos , Heide u . s. w . , brennt , und das
Feuer auf der Oberfläche des Bodens fortläuft , so kann
dessen Löschung , so lange dasselbe noch klein ist , durch
Ausschlagen mit belaubten Zweigen , Besen » , dgl . und
Ueberschütten mit Erde bewirkt werden . Hat sich das

Feuer aber schon weiter ausgebrcitet , so muß man , wäh¬
rend man einen Thcil der Löschmannschaft am Saum des
Feuers aufsiellt , um dasselbe mit Zweigen auszuschlagen
und mit Erde zu dämpfen , die übrige Mannschaft dazu
verwenden , einen Streifen des Bodens in einer Breite
von ü bis 8 Fuß so von allen brennbaren Stoffen zu rei¬

nigen , daß überall die frische wunde Erde zum Vorschein
kommt . Hiebei ist zu beachten , daß man mit Anlegung
dieses Streifens in einer solchen Entfernung von dem Feuer
beginne , daß die Arbeit fertig werden kann , ehe Rauch
und Hitze die Arbeiter vertreibt , so wie daß man , wo cs

geschehen kann , Wege , Blösen , Gräben , u . dgl . hiebei -

zil benutzen sucht . Der Streifen muß in derjenigen Rich-
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tung angelegt werden , wohin das Feuer seinen Lauf nimmt ,
wobei vorzugsweise Schläge , auf denen viel trockenes
Holz sich befindet , und Dickungen zu schützen sind , da dort
dem Feuer am schwersten Einhaltzu thunist , indem die
zeitraubende Wegschaffung des Holzes bei Anlegung eines
Streifens der der Bodenbedeckuug vorangehen muß . Ist
ein solches Lauffeuer schon sehr ausgebreitet , oder sind zu
dessen Löschung verhältnißmäßig wenig Menschen vorhan¬
den , so kann auch folgendes einfache Löschmittel in An¬
wendung gebracht werden : Die ganze mit belaubten Zwei¬
gen u . dgl . versehene Löschmannschaft wird einige Hundert
Schritte vom Feuer entfernt und nach der Seite , wohin
sich dasselbe zieht , in einer Linie aufgestellt . Vor der so
ausgestellten Mannschaft gegen den Brand hin werden vie¬
le kleine Feuer angezündet , hinsichtlich deren durch Aus¬
schlagen mit den Zweigen bewirkt wird , daß sie durchaus
nur vorwärts gegen den Brand zu , nicht aber rückwärts
brennen , was um so leichter geht , als nach einem großen
Feuer hin immer ein Zug ist . Sowie nun diese Feuer zu-
sammcnbrcnnen , entsteht ein Raum , der aller brennbarer
Stoffe beraubt ist , wodurch das Hauptfeucr , weil es kei¬
ne Nahrung mehr findet , zum Erlöschen gebracht wird .
Mit Zweigen versehene Wachen müssen allerwärts ausge¬
stellt werden , um die Feuerfunken zu beobachten und aus¬
zulöschen , welche von dem Winde umher getrieben wer¬
den .

§ . 7 . Wo das Feuer an den Bäumen selbst hinan¬
klimmt , dieselben bis an die Wipfel ergreift , und
durch die Kronen sich fortpflanzt , da ist eine meh¬
rere Rüchen breite Schneiße ( Richtstätte ) , in der
Richtung , in der sich das Feuer hinzieht , und in einer
solchen Entfernung -, daß Arbeit fertig werden kann ,
durchzuhaucn , und dabei zu beachten , daß die Stämme
gegen das Feuer zu gefällt , und wo möglich durch Aus¬
ästung das leicht Feuer fangende Reiß weggeschafft wer¬
de . Da häufig mit einem solchen Gipfelfeuer auch das im
vorigen Paragraphen beschriebene Lauffeuer verbunden
ist , so müssen die dort angegebenen Mittel gegen dieses zu¬
gleich in Anwendung kommen , wobei die Umstände an die
Hand geben , wie die Löschmittel am zweckmäßigsten ver¬
einigt werden . Bei einem Gipfelscuer ist das Flugfeuer
ganz besonders zu fürchten , die Sicherheitsmaaßregeln ge¬
gen dieses , mittelst auszustellender Wachen , treten daher
in einem erhöhten Grade ein .

§. 8 . Brennt Torfboden , so reicht es nicht hin , die
Mittel zu Löschung des Lauffeuers anzuwenden , sondern
man muß zugleich ein solches Erdfeuer durch Ziehung von
Gräben , welche bis auf den Wasserspiegel oder reinen
Boden gehen , zu dämpfen suchen . Brennt ein einzelner
hohler Baum , so muß man denselben fällen und durch
Verstopfung der Deffnungen sowohl als durch Bedeckung
mit Erde das Feuer löschen ; zuweilen kann man es auch
schon au dem stehenden Baume , durch Verstopfung der
Oeffnungen mit Rasen , ersticken . Brennt eme Beuge
ausgemachten Holzes , so muß dieselbe durch Auseinander -
wcrfen und Bedeckung mir Erde gelöscht werden . Wo sich
Wasser vvrfindcr , kann es mir Vortheil zum Löschen benutzt

werden , und es ist gut , wenn auf diesen Fall die Lösch¬
mannschaft auch mit Feuereimern versehen ist .

§ . 9 . Nach Löschung eines Waldbrandes muß die
Brandstelle noch einige Tage und Nächte durch zuverläs¬
sige Leute bewacht werden , welche die nöthigeu Löschwerk¬
zeuge bei sich haben . Spuren von Feuer , die sich noch
hie und da zeigen , werden durch Bedeckung mit Erde
erstickt .

§ . 10 . Wer den Vorschriften dieser Löschordnung zu-
widcrhandelt und insbesondere , wer Demjenigen , der die
Löschanstalten leitet , keine Folge leistet , ist durch den För¬
ster dem Bezirksamte zur geeigneten Bestrafung anzuzeigen .

Karlsruhe , den 30 . August 1834 .
Ministerium des Innern .

Winter .
Veit . v . Adersheim .

2 ) Folgende Stiftung :
Das Vcrmächtniß des verstorbenen Schreinermeisters

Johann Ulrich Schellenberger von Konstanz für den evan¬
gelischen Kirchenfond daselbst im Betrag von SO fl . bat die
Staatsgenehmigung erhalten ; was zur Ehre des Gebers
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 3 . Sept . Gestern wurde in der 2ten

Kammer über die Prorogation des Finanzgesetzes bis zu
Ende des Jahres 1834 abgestimmt . Die Frage : Will die
Kammer den von der Staatsregierung vorg -stegten Ver¬
ordnungsentwurf , die Prorogation des Finanzgesetzes vom
29 . Okt . 1830 betreffend , dem ganzen Inhalt nach geneh¬
migen ? wird einstimmg bejaht .

Sachsen - Kob urg - Gotha .
Gotha , 29 . August . Die regierende Frau Herzogin

Marie von Sachsen -Koburg und Gotha hat vor Kurzem
ein ihr von den Ständen des Herzogthums Gotha her¬
kömmlich überreichtes Geschenk von 2000 Thalern zwar an¬
genommen , aber zur Förderung gemeinnütziger und milder
Zwecke bestimmt .

Würtemberg .
Stuttgart , 4 . Sept . Die glückliche Zurückkunft

Sr . Maj . des Königs wurde gestern Abend von der Bür¬
gerschaft auf eine eben so herzliche als würdige Weise ge¬
feiert . Bei Anbruch der Nacht versammelten sich auf dem
Marktplatze der Stadtrath , die beiden bürgerlichen Korps
der Stadtgarde zu Pferd und der Schützen , so wie eine
große Zahl von Bürgern , und zogen von da vor das kön.
Schloß ; voran die Stadtgarde zu Pferd und das Schützen¬
korps , dann der Stadtrath , welchem ein langer Zug von
Bürgern mit Fackeln folgte . Im Schloßhofe batten sich
schon früher die Sängergesellschaften und ein Musikkorps
eingefunden , denen der Zug sich anschloß . Die Musik er¬
tönte , und es wurde ein der Festlichkeit angemessenes
Lied abgesungen , das vielfach durch ein lang anhaltea -
dcs tausendstimmiges Lebehoch für den König , für die Kö¬
nigin , den Kronprinzen und die ganze königl . Familie un¬
terbrochen wurde . Se . Maj . der König geruhten eine Ab¬
ordnung des Stadtraths und die Anführer der beiden Bür -
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gttmilitärkorpsanzunehmen , worauf Höchstderrenselbendie
Gefühle der Anhänglichkeit der getreuen Bürgerschaft und
deren Freude über Ihre glückliche Zurückkunft vorgctragen
wurden , welche Se . Mas . sehr huldreich und gnädig mit
den Worten erwiedertcn , wie Sie , auf Ihrer Rückreise
durch Naturereignisse aufgehalten , gleich einem Vater

heimgerilt seycn zu geliebten Kindern , und Sich nun
freuen , von den Bürgern Jbrer Residenzstadt auf eine

solche Herzliche Weise begrüßt zu werden . (S . M .)
Oesterreich .

Wie » , 30 . August . II - MM . der Kaiser und die
Kaiserin haben gestern Morgens von Schönbrunn die

Reise nach Brünn angclretcn . Die Begleitung bilden wie

voriges Jahr der General der Kavallerie , Grafv . Ercn -
neville , der Generaladjutant von Appel :c. Höchstdieftl -
ben werden heute in Brünn eintreffcn . Am 2 . Sept . wer¬
den auch Sei kön. Hoh . der Kronprinz von Baicrn und

mehrere Erzherzoge ins Lager abgehen . — Der nach Pa¬
ris bestimmte türkische Gesandte Mustafa Reichid Bei hatte
gestern eine Audienz bei Sr . Durchs , dem Fürsten Metter¬

nich , und ist ans morgen bei ihm zur Tafel nach Baden

geladen . — Ueber Livorno melden Briese aus Alexandria
vom 27 . Juli , daß die Ruhe in ganz Syrien wiederherge¬
stellt sey , ohne daß noch vieles Blut geflossen wäre . Me -

hemed Ali befände sich deshalb bereits auf der Rückfahrt
nach Alexandria , und werde stündlich daselbst erwartet .
Uebrigcns zeigen diese Briefe eine neue Kalamität für
Aegypten an ; die Pest war nämlich in Alexandria auf eine
beunruhigende Weise zu Vorschein gekommen .

( Allg . Ztg .)
Preussrn .

Berlin , 1 . Sept . Aus Königsberg meldet die dor¬

tige Zeitung unterm 28 . v . M : " Se . Majestät der Kö¬

nig und Ihre königl . Hoheiten die Prinzen Wilhelm und
Karl fuhren gestern früh nach dem großen Ererzirplatze ,
woselbst die jetzt versammelten Truppen des erste » Armee¬

korps ein Korpsmanöver ausführten . Auf dem Uebungs »

platze angekommen , setzten Se . Maj . nebst den königl .

Prinzen Sich zu Pferde und geruhten , diesem Manöver

beizuwohnen , welches , dem Allerhöchsten Befehle zufolge ,
als eine gewöhnliche Korpsübung abgehalten wurde .
Nach Beendigung desselben ließen Se . Maj . zuerst die
Kavallerie des Korps im Trabe bei Sichvorbcimarschiren
und begaben Sich sodann nach dem Jnfanterielager , um
die dort kampirenden Truppen in Parade einrücken zu las¬
sen . Bei dieser Veranlassung geruhten Allerhöchstdicsel -
bcn , zugleich die in dem Lager errichtete Offizierspeiscan -

stalk in Augenschein zu nehmen und den Balkon derselben
zu besteigen , welcher einen befriedigenden Anblick von der

ganzen Situation des Lagers gewährte , so wie auch das

ganze Etablissement des Allerhöchsten Beifalls gewürdiget
ward . Heute früh wird , dem Vernehmen nach , wie¬
derum ein KorpSmanöver » ach einer andere » Disposition
ausgcführt .

Frankreich .
* Paris , 2 . Sept . Nur ein Gedanke beherrscht

jetzt das aus der politischen Welt in das finanzielle Leben

gestürzte Publikum . Die spanischen Renten haben den
Leuten nicht blos das Geld , sondern auch den Verstand
genommen . Denn was man seit einigen Tagen vernimmt ,
um das Madrider Kabinet zu irgend einem bessern Ent¬
schlüsse zu bestimmen , steht ausser aller Berechnung . Hr .
Maugiiin hat bis jetzt den ihm von den Besitzern der spa¬
nischen royalistischen Renten zugedachten Auftrag , sie in
Madrid zu vertreten , noch nicht angenommen , seine An¬
hänglichkeit an den Bankier Aguado , der bekanntlich sehr
bei den königlichen Anleihen bctheiligt ist , wird aber ver -
murhlich gegen das Interesse seiner politischen Freunde ent¬
scheiden lassen . Der National vergißt heute das Opposi -
tionsmitglied Manguin , und greift den Advekaren Mau -
guin schon zum Voraus an . Man ist sehr begierig , wie
die Sache , die von höchster Wichtigkeit ist , und mchk oh¬
ne Einfluß auf die Ansichten des Londoner und Pari er
KabinetS bleiben kann , sich ausbilden wird . Auf jeden
Fall dürfte das sogenannte Guebhardische Anleden dem Pa¬
triotismus zum Opfer gebracht werden . Die hier anwe¬
senden Spanier sind getheiltcr Meinung , die demokratisch
Gesinnten wünschen , man möchte nur die Cortes anerken¬
nen , alle andern als nicht eristirend betrachten . Die Börse
ist wie belagert , und das ärgste dabei ist , daß sich die ar¬
beitende Klasse ( Schneider , Schuster rc .) ins Spiel mi¬
schen , und anstatt ihr mühsam Zusammengcbrachles in
die Sparkasse zu legen , den sogenannten wohlfeilen Stand
der spanischen Effekten benützen , und all ihre Habe darein
setzen. Der Ausschuß der Effckteninhaber hat , wir es
heißt , in Antrag gebracht , die zunächstfälligcn Zinsab¬
schnitte der kön span . Fonds auszuzahlen , damit der Kurs
dieser Papiere erhalten werde . Diese Maaßregel wäre
geeignet , dem ganzen Spektakel ein Ende zu machen . —
Mit Neuigkeiten sind wir heute nicht mehr zu bedauern als
seither . In Spanien scheint es doch einem Ende zu nahen .
Die armen Karlisten der Halbinsel vergeuden ungeheure
Geldsummen , und ziehen doch eben so wenig Nutzen da¬
von als ihre französischen Brüder , denen es vor nicht sehr
langer Zeit eben so ergangen . In Madrid war am 28 .
Aug . alles ruhig . — Dem National nach bekämen wir
hier ein neues Ministerium mit Talleyrand , Thiers und
Dupin als Häuptern . Was letzter » betrifft , so ist er ans
dem Lande , und ist kein großer Freund Talleyrands .
Tkiers hat in der That wieder an Einfluß gewonnen , doch
steht er noch immer nicht so hoch wie vorher .

Paris , 2 . Sept . Immer noch der Streit über die
Anstellung Rossi ' s an der Pariser Universität , den heule
die DcbatS wieder aufnehmen , und über die Verantwort¬
lichkeit des Königs , worauf die Gazette zurück kommt .
Die republikanischen Blätter National '

, Bon Sens und
Tribüne behaupten die Verantwortlichkeit des Königs ,
weil er sich nicht zur Unthätigkeit verdammt ( puisczckil

'
no

so oonclümno P38 a I 'inaotion ) , die Debüts , das
Journal de Paris , der Jmpartial und der Moniteur du
commerce fühlen , daß alles monarchische Prinzip in der
Unverantworrlichkeit des Königs liegt . Damit stimmt
auch die Gazette überein , bestreitet aber die Anwendung
des Prinzips auf die jetzige Dynastie , indem diese nur
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durch Nichtachtung der kön. Unverletzlichkeitauf den Thron
gekommen sey.

— Auf nachstehende Weise äußert sich der Courrier de

Lyon über die zu Givors durch das AuStreten des kleinen

Flusseö Giers angcrichteten Verheerungen : Das ausgelre -
lene Gewässer strömte mit unglaublichem Ungestümm die¬

sem Orte zu ; mehrere Magazine , die , wie man sagt ,
Millionen von Hektolitern Steinkohlen enthielten , wurden

sortgeschwemmt , ohne daß eine Spur davon übrig blieb .
Neuaufgeführte und auf Felsen gegründete Mauern von
drei Fuß Dicke wurden umgestürzt und M ' t fortgerissen .
Endlich wurden zwei Brücken von Givors , die , welche
der Eisenbahn von St Etienne nach Lyon dient , und die
andere , worüber die Einwohner giengen , vom Strome zu¬
sammengerissen und fortgespült . Es wurden auch 60 Fahr¬
zeuge , wovon einige beladen waren und die in der Bucht
von Givors lagen , vom Gewässer mit fortgerissen . Man
sagt , es seyen mehrere Einwohner , vom eindringenden
Wasser überrascht , in ihren Betten ertrunken . Die Ei¬
senbahnlinie ist auf mehreren Punkten untcrbochen ; hier
fehlen die Brücken , dort ist die Chaussee eiugestürzt . Die
gestern auf diesem Wege von Lyon abgefahrneu Reisenden
sahen sich genöthigt umzukehren . Der nördliche Theil des
Departements wurde nicht verschont . Es fehlt uns an
Details über die Verwüstungen , welche der Sturm da¬
selbst angerichtet . Allein wir wissen , daß der FlußAzer -

gue austrat und viel Schaden verursachte - Auf beiden
Ufern wurden die Neben und der Hanf entwurzelt und fort¬
geschwemmt . Vorgestern fieng man oberhalb unserer Stadt
Hanfbündel und andere vom Wasser fortgeschwemmte Ge¬

genstände auf .
— Man liest im Moniteur algerien vom 16 - August :

Obschon seit der Ermordung der spanischen Familie , die
einein der Nähe von Algier gelegene Meierei bewohnte ,
die Kaba '

i
'len kein neues Verbrechen mehr begangen haben ,

so hält es doch die Oberbehörde für ihre Pflicht , den Ein -
wotmern zu wissen zu thun , daß es ihr unmöglich ist , den
im Innern begangenen Frevelthaten vorzubeugen , wenn
die Personen , welche sich der Gefahr aussetzcn , als deren

Opfer zu fallen , dadurch , daß sie einer Menschenrage ,
denen zu mißtrauen die Erfahrung sie schon längst hätte
lehren sollen , ein allzu großes Zutrauen schenken , sich zu
Werkzeugen ihres eigenen Unglücks machen . Es ist nur

allzusehr bekannt , daß die Kaba 'cken sich leicht durch den
Diebstahl zum Morde verleiten lassen .

Spant e n .
* Bayonne , 29 . Aug . Don Carlos ist vorgestern

durch Estevan gekommen ; Lorenzos Truppen setzten ihm
bis gegen Ronccvaur nach , wo es dem Prätendenten ge¬
lang , ihnen zu entschlüpfen . Am 26 . Abends begaben
sich karlistische Truppen auf die unfern der Gränze befind¬
lichen Höhen , in der Furcht , daß General Lorenzo , der

Engui verlassen , um Don Carlos zu verfolgen , sie angrei¬
fen möchte . Der General hatte in der That die Gränzbe -
hörde von Aldudes in Kenutniß gesetzt , die Karlisten zu
beobachten , wenn er auf sie los zöge , damit sie nicht die
Gränze überschritten . Gerade in diesem Augenblick erhielt

Lorenzo von Rodil Befehl , Zumalacarreguys Nachtrag
anzugreifen ; letzterer war schon zu Lumbiers , während er
selbst mit 10,000 Mann und 500 Pferden das HauptkorpS
des karlistischen Häuptlings verfolgte . Rodil ist vorge¬
stern wirklich in Lumbiers eingetroffcn . Gestern sind zwei
unbewaffnete Karlisten in den Aldudes angelangt , ihrer
eigenen Meinung nach sieht es um ihre Sache schlimm auS .
Rodil soll all den Personen , deren Verwandte in den Rei¬
hen der Karlisten fechten , befohlen haben , Spanien zu
verlassen .

Paris , 2 . Sept . Gestern ist die Nachricht ans Ba -

yonne gekommen , daß General Espartero am 29 . Aug .
zu Lequeitio von Zavala mit 4000 M . angegriffen wur¬
de , diesen aber mit 1800 Mann zurück geschlagen hat .

( Mon . )
— Die Debats bringen verschiedene Nachrichten ans

Bayonne vom 28 . Aug . , die sich meist auf Truppenbe¬
wegungen und Stellungen beziehen . Am 24 . und 25 .
hörte man zu Behobia Kanonaden in der Richtung nach
S . Sebastian . Daß Villareal in Kastilien einige Vorthcil «
errungen , wird immer mebr wahrscheinlich , so wie auch
seine Vereinigung mit Merino . 2 » diesem Falle wäre dann
die Armee Rodils zu schwach , um auf dem ausgedehnten
Kriegsschauplätze mit Kraft zu handeln . Seit einiger Zeit
machen die Debats Briefe aus Spanien und von der Gränze
bekannt , die mehr enthalten als die Nachrichten der Ne¬

gierung , während diese sich stets auf telegraphische Be¬
richte beschränkt , und keine andern mitthrilt .

— Die Gazette gibt einen umständlichen Brief über die
Art der Kriegführung in Navarra . Der Einmarsch der
Truppen Rodils in Elisondo am 26 . , und die Niederlage
seines Obersten Barena in Roncal scheint sich zu bestäti¬
gen . Rodil fährt fort , die Häuser derjenigen Einwoh¬
ner , die Verwandte bei der Armee des Don Carlos ha¬
ben , verbrennen zu lassen , so wie auch solche Familien
in das Innere von Spanien zu schicken. Man wirft ihm
vor , er sey noch grausamer als Qnesada . Seinerseits
scheint auch Zumalacarreguy keine Schonung anszuüben ,
beide Feinde suchen sich zu vernichten .

— Das Journal de Paris bestätigt die Gefangenneh -

mung des Marquis Villacampo und des Obersten der Pro¬
vinz Valladolid bei Estella durch die Karlisten . In Bur ,

gos und Pancorbo ist die Cholera erschienen .
Schweiz .

Luzern , 30 . Aug . Ein ungeheurer und sehr war¬
mer Regen hat am 27 . d . die Gletscher der Art geschmol¬
zen , daß alle Bergbäche zu reißenden Strömen wurden ;
von Fluelen hinweg bis Amsteg ist jetzt ein großer See ;
die Reuß hat an vielen Orten ihr altes Bett verlassen ,
und sich ein neues gegraben ; Straßen und Brücken haben
sehr gelitten , zu Amsteg sollen mehrere Häuser wegge¬
schwemmt , und auch Menschen verunglückt seyn . Jen¬

seits des Berges soll es nicht besser aussehen , es fehlen
aber die nähern Berichte .

Bern . Der Volksfreund erklärt uns mit großerOf -

fenheit den Begriff der Lehrfreiheit ; wie er an der Berne¬

rischen Hochschule gelten soll , und die Art von Srlbststän -



2187

diM , welche dort einem Gelehrten gewährleistet wird .

Mchdem die jüngst von Trorlcr in der eidgen . physikali¬

schen Gesellschaft in Luzern verkündigte Lehre auch hier

vorangestellt ist , daß die physikalischen Wissenschaften mit

der Religion der Politik genau verbunden seyen , undder -

jenige , welcher nicht den rechten Glauben des Abbe La

Mennais Kat , unmöglich die Astronomie oder Anatomie

lehren kann , bemerkt der Volksfreund , man sey wegen

Hrn . Professor Hepp witzig geworden , und begnüge sich

daher nicht blos bei der Wahl selbst auf dienstwillige Radi¬

kaltrompeter ausschließlich Rücksicht zu nehmen , sondern ,

eingedenk des Trau schau wem ! selbst einen Do . Gaerth

( Souffleur des Hrn . Jaggi ) nur auf Wohlgefallen und

politisches Wohlvcrkalten hin anzustellen . Wenn der Hr .

Professor der Physiologie oder der deutschen Literatur ,

oder wenn die Berneiifche Regierung ihre politischen

Grundsätze später ändern wolle , so sey es wohl billig und

natürlich , daß man einen Professor , vernicht mehr den

wahren Glauben oder der nicht den dannzumaligcn wah¬

ren Glauben habe , wegschicke.
Wir sind begierig zu vernehmen , wie sich der Volks -

freuud wegen verzögerter Abtretung des derSchweizdurch

feierliche Verträge zugesicherten DappemhalS in seinem

Eifer für die Würde der Schweiz auslassen , und was er

für Mittel anrachen wird , um die dem Vororte aufgetra -

gencn Unterhandlungen mit Baiern , Würtemberg und

Baden wegen Handelsverhältnissen zu einem günstigen Ziele

zu leiten , insbesondere ob er die Beschimpfung der bay¬

rischen und würtembergischen Nationalfarben und die Be -

singung des Fürstcnmordes als geeignete Mittel dazu Vor¬

schlägen wird . Aber Bern bekümmert sich nicht um die

Wohlfahrt der industriellen Kantone .
( N . Zürch . Ztg .) ,

Graubü ii den . Em schreckliches Nattirereigniß bat

am 27 . August über die Thäler GraubündenS und Velt -

lins Zerstörung , Tod und ökonomischen Ruin für Viele ge¬

bracht und die Verbindung zwischen der Schweiz und

Italien gehemmt . Es scheint , daß die durch lange vor¬

herrschende Trockene zuriickgchaltencn Regcnstvffe desto ge¬

waltiger sich mit einem Male entleerten und von heißen ,

die aufgewärmten Schneemassen des Höchgebirgs völlig

zersetzenden Südwinden getrieben , den Weg durch jenen

Einschnitt in der Alpenkctte suchten , wo von jeher der

Lölkervcrkehr seine Bahn hatte , und wo die Zugvögel zu

ihren bestimmten Zeiten schaarcnweise durchziehen . Viele

Dörfer und einzelne Wohnungen wurden durch das An¬

schwellen des Rheines und der vielen Bergströme in Ge¬

fahr gesetzt und tbeilweise zerstört , die meisten Brücken

weggerissen , die Splügenstraße an mehrcrn Stellen zer¬

stört , die kostbaren Wahrungen und Riesendämme , durch

welche die Menschen die engen Thäler zu sichern gehofft

hatten , vernichtet , das Land , welches die Rheinkorrek --

tivnsgescllschaft im Domleschgerthal der Kultur errungen

batte , aufs neue mit Felstrümmern und Sand verschüt¬

ten . Kurz , das Unglück ist so groß und mannigfaltig ,

daß eine umständliche Beschreibung fast unmöglich und

lisch zu voreilig wäre . Die Zahl der Menschen , welche

an diesem Tage und der darauf folgenden Nacht auf ver -
schieden « Weise durch die Gewässer den Tod fanden , läßt
sich noch nicht bestimmt angeben ; es verlautet , daß ein
Drittheil von Klevcn zerstört ist . Das Ober -Engadin war
in einen zusammenhängenden See verwandelt . Der Was¬
serstand war , wie man zu Reichenau beobachtete , 4 Schuh
höher als im Jahr 1817 wo er gerade auch am 27 . Aug .
am größten war . Ein Glück , daß das Anschwellen im

Ganzen allmähliz erfolgte , und die Zufluchtsstätten in

diesem Gebirgsland nicht ferne waren , so daß Menschen¬
leben nur durch einzelne Zufälligkeiten , aber nicht in

Masse gefährdet wurden .

Schweden .
Stockholm , 22 . Aug . Hr . Silfwerhjekm hat im

Adelsstände auf Verbot des Branntweinbrennens im Kö¬

nigreiche vom 1 . Okt . bis zum 1 . Jan . 1835 angetragen ,
theils , weil man nicht weiß , wie die Baarzahlung der
Bank ( welche nach dem Beschluß der Stände am 1 . Okt .

beginnen würde ) wirken wird , theils wegen der Cholera .
( B . H . )

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . August . Auf der Insel Born¬

holm ereignete sich kürzlich der Vorfall , daß ein Bürger -

gardist wegen des geringen Versehens , sein Gewebr nicht

gehörig gereinigt zu haben , von einem Offizier mißhandelt
wurde . Bei der bald darauf statt gehabten Musterung
trat einer von dessen Nachbarn vor , und klagte über diese

vermeintlich dem ganzen Korps zngefügte Beschimpfung .
Die Sache kam vor rin Kriegsgericht , die darin sitzenden
Offiziere sprachen aber ihren Kameraden frei , und verur -

theilten dagegen den Kläger wegen seines respektwidrigcn
Verfahrens zu viertägigem Gefängnisse . Die Vorstellun¬

gen der übrigen Bürger blieben unbeachtet , was die Folge

hatte , daß sie die Wache des Gefängnisses entwaffneten ,
und dessen Thüren aufbrachen ; der Verurtheilte wollte

sich aber der ihm auferlegten Strafe nicht entziehen . Lei¬

der ließ sich die aufgeregte Menge nun zu einigen Unord¬

nungen verleiten , die gewiß strenge bestraft werden dürften .
— Wie es heißt dürfte einer der geheimen Staatsmi¬

nister königl . Kommissär bei jeder Ständeoersammlung
werden ; die Stände werden aber wohl erst in » nächsten

Frühling eröffnet werden , und zwar , wie es heiße , erst
die Stände für das Herzogthum Schleswig und für Jüt¬

land , und nächstdem die Stände für Holstein und für die

dänischen Inseln . Als die wichtigsten Gegenstände , die

ihnen zur Berathung vorgelegt werden dürften , nennt

man rin Kommunalgesetz und ein neues Zoügcsetz , na¬

mentlich auch mit Rücksicht auf die Aushebung der bishe¬

rigen Zollprivilegien und die Entschädigung der dabei Be -

theiligten , insonderheit der westlichen Marschdistrikte und

der adelichen Güter und Klöster . Ucbrigens sind die ein¬

heimischen Blätter voll von Aussätzen in Betreff der bevor¬

stehenden Wahlen ; sie enthalten die Listen der Wahlfähi¬

gen in den verschiedenen Distrikten , die Ansetzung der

Wahlen rc.
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Nordamerika .

Neuyork , 7 . August . Es herrscht hier fortwährend
eine politische Gährung beunrubigeudcr Art . Tue jungen
Leute von Neuyork , deren Zahl man auf mehr als 5000
angibt , haben sich vereinigt und energische Beschlüsse ge¬
gen den Präsidenten Jackson und sein Regierungssystem ge¬
faßt . Es ist zu bemerken , daß die Mehrheit der jüngeren
Generation dem General früher sehr ergeben war . Die
Baistfrage und die Untcrschleife , die in der Postverwal¬
tung entdeckt worden sind , waren die hauptsächlichsten Ge¬
genstände der Erörterung , bieder Annahme der Beschlüsse
vorhergegangen war . Die Frage , betreffend die Eman -
cipakion der Sklaven , welche die Amerikaner ihres In¬
teresses wegen aus ' s Äußerste zurückstvßen wollen , hat nicht
wenig zur Aufregung des Mißvergnügens beigetragen .

M e r i k o. ,
Mexiko , 28 . Juni . Wir stehen an dem Vorabend

einer furchtbaren Revolution . Santana bat sich für die
Partei Arista ' s und Duran ' s , d . h . zu Gunsten der Reli¬
gion und der Spanier erklärt . Unsere Stadt und alle
Dörfer im Umkreise haben sich ihm angeschlossen . Man
ruft alle Emigrirte zurück . Der Vizepräsident , Gomez
Furis , ein Ultrarepublikaner , hat sich gänzlich zurück¬
gezogen .

Paris , 2 . Scptbr . Sprozent . konsol . 108 Fr .
20 Ct . 3prozent . 74 Fr . 95 Et . , 74 Fr . 85 Et .

M i l i t ä r d i e n st n a ch r i ch t .
Die beim großhcrzoglichen Armeekorps erledigt gewor¬

dene Stelle eines Chirurgen ist dem lizenzirten Wund -
und Hebarzk Franz Laver Wurth von Dundenheim über¬
tragen worden .

R dtgirt inner Verantwortlichkeit von VH . Mactiot .

Auszug auS den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

4 . Sept . ß Barometer I Therm .
M . 5 j 283 . 0 .5 L .
M . 2 j 28Z . 0 .4 L.
N . 8 I 27Z . 11 .8L .

11 .6 G .
21 .7G .
17 .3 G .

HW
54 L
47 G .
51G .

Wind .
Windstille
Windstille
Windstille

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 5 3 Gr . - 2 0 Kr .

Staatspapiere .
Wien , 30 . Aug . 4prvzent . Metall . 88 / ; Bankak¬

tien 1237/2 -
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

'

Den 4 - Sept . , Schluß 1 Uhr . öpCk. jPapier . Geld .

, Metall . Oblig . 5 — 89/ .
I do. do. 4 — 89/ .
I Bankaktien — 1492

Oesterreich
1 fl . 100 Loose b . Roths ,
f Partialloose do . 4

207
138

I Bethm . Oblig . 4 '/ - 88/2 —
I do. do . 4 83 —
' Stadtbankoobligat . 2 / 57/ .

99/ .
99 /

s Slaatöschuldschei
'
ne 4 —

Preuffen
! Oblig . b . Roths , in Frft .
1 d . b . d . inLond . ä 12 , fl.

4
4 83/4

s Prämicnscheine 56 /
Baiern . Obligationen 4 — 101/ .
Baden . f Rentenscheine — 100

z fl .50Loose b .Goll . u . S : — 87 /

Darmstadt
i Obligationen
j fl . 50 Loose

4 101
65/ .

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 IOI / 2 —
Frankfurt Obligationen 4 10144 —

Holland .
! Integrale 2 / - — 49 /

95 /i Neue in Certificate 5 —
Neapel . Certificate beiFalconet 5 87/ . —

Spanien j Rle . perpet . bei Will -
> do .

5
3 I 34 /

24 /
Polen . Lotterieloose Rtl . — 65 /

Rheinische

D ampfschifffahrt .
ZK. Bon Sonntag , den 7 . d. M . an ,

fahren die rheinischen Dampfschiffe, wie
folgt :

Von Mainz nach Germersheim täglich Morgens um
5 Uhr .

Don Germersheim nach Leopoldshafen täglich Morgens
um 5 Uhr .

Don Straßburg nach Leopoldshafen Sonntags und Mitt¬
wochs Mittags um 12 Uhr .

Von Leopoldshafen nach Mannheim , Mainz , Köln ,
Rotterdam , London rc. täglich Morgens um halb
9 Uhr .

Von Leopoldshafen nach Straßburg Montags und Don¬
nerstags Morgens um 6 Uhr .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt geht
von Sonntag , den 7 . d. M . an , zeden
Morgen praciö halb 7 Uhr von hier nach
Leopoldshafen ab .

Direkte Billette nach Straßburg , Mannheim , Marnz ,
Köln , Rotterdam , London und die Zwischenorte werden

auf Unterzeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die
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Plätze für den Wagen zur Tare von 44 kr. per Person
z« bestellen sind.

Karlsruhe , oen 3. Sept . 1834 .
DaS Erpeditionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed . Koelle ,

alte Kreuzstraße Nr . 3.

Sophienbad Rappenau .
Ferner angekommene Kurgäste .

Hr . Seifensieder Fitz von Dürkheim . Hr . Gutsbesitzer Frank

von Abersback , Frau Bürgermeister Fröhlich van Obenheim .

Frau Oberbürgermeister Steingvtter mit Fräulein Tochter von

Wiesloch . Philipp Schmitt von Zuzenbausen . Jungfer Luise
und Albertine Kraft von - eilbronn . Frau Albrecht von Gem -

mingen .
Den 5r . August »854 .

Literarische Anzeige .
Von

D e s a g a

Allgemeines Lesebuch
zur Erwerbung und Bewahrung der gemein¬

nützigsten Kenntnisse
für Stadt und Land so wie für Schule und Haus .

Erster Th eil .

Auch unter dem Titel :

Faßlicher Unterricht
in der

Natur - , Himmels - und Erdkunde .
Ein allgemeines Lesebuch

für Real - , Bürger , und Landschulen ,
so wie

für die Anfangsklassen der Gelehrtenschuleu .

gr . L . 36 kr . rhem .

verläßt die mit so vieler Ungeduld erwartete zweite Auf¬

lage Mitte September d . I . die Presse , und wir beeilen

uns , diese Nachricht dem verchrlichen Publikum vor dem

Schlüsse dcS lausenden Schuljahrs und dem Beginn des

neuen , zu geben , indem wir uns statt aller Empfehlung

auf den durch die allgemeinste Anwendung des Buches in

allen Theilc » von Deutschland und den Angränzungen her -

beigesührtcn rasche » Absatz , und die einstimmig in den ge -

achtttste » pädagogischen Blättern über dasselbe gefällten Ur-

theilc berufe » , welche ihm nicht nur einen entschiedenen

Vorzug einräumen , sondern zum Theil cs sogar als die

emzrge vollständige Befriedigung eines bisher so tief gefühl¬
ten Bedürfnisses anerkennen .

Um die Verbreitung eines so nützlichen Buches auch

seiner nach Kräften zu fördern , lassen wir bei dieser neuen

Aussage den vcjn jedem Sachkenner für äusserst billig erklär »

ten Preis bestehen , und werben in diesem Sinne direkte

Bestellungen in größerer Anzahl noch möglichst zu begün¬
stigen suchen.

Der zweite Theil , auch unter dem besonder » Titel :

Unterricht in der Menschen - u . Weltbünde ,
ist in der ersten Auflage zu dem gleichen Preise noch zu
habe » .

Heidelberg , zo . August 1834 .
August Oßwald ' s

Universitätsbuchhandl ung .

Zu besetzende Stelle .
Wegen erweitertem Geschäftskreise , insbeson¬

dere wegen Uebernahme der Administration der

Staatsschäferei , sucht die dirigirende Abtheilung
des landwirthschaftlichen Vereins einen jungen
Mann mit folgender Befähigung :

Derselbe muß in Sekretariats - und Rechnungs¬
geschäften vollkommen gewandt , und in landwirth -

schaftlicher Hinsicht so gebildet seyn , daß er auf

Verlangen Vorlesungen über einige Zweige dersel¬
ben zu halten vermag ; insbesondere werden auch

gründliche Kenntnisse in der hohem Schaafzucht
verlangt .

Die Bewerber , welche sich einer Prüfung zu
unterwerfen haben , werden ersucht , innerhalb drei

Wochen ihre Zeugnisse einzusenden .
Karlsruhe , den 3 . Sept . 1834 .

lisrl sroulio . s ^ vis . ) bin jeuno srsntzsls , po -
söstarrt , oulvo ) o krsne -ris ob los lunAuos sneionne ,
tpukes tos oonnoisssnoos nooossaivos « t sssor : kioi »
I' sUomanit stösiro tronroi ' uno placo flo Zouvorneuv
üsns nno Honno nunson on uIIonisAno . ll kouvniva
tous los toinoiznagos roczuis sur ss inorsiito ob suv
sos cs ^ aeitos . 8 'uflrosso »' ä la oomxbvire üe la Zs -

setto .
Karlsruhe , sDienst an trag . ) ES wirb ein gut ge¬

sittetes Dienstmädchen , das im Kochen und andern häuslichen

Arbeiten wohl bewandert ist , und auf gute Behandlung rechnen

darf , auf Michaeli gesucht . Wo , sagt das AeitungSkomptoir .

Karlsruhe . sDieastgesuch . j Ein Frauenzimmer von

guter Familie wünscht in cincn Laden oder sonst eine Stelle bei

einer Herrschaft in irgend einer Stadt oder auf dem Lande . Sie

iik in alle » weiblichen Arbeiten , wie auch eine Haushaltung zu

führen erfadren . Nähere Auskunft in der Amalienstraß « Nr . - 5

im zweiten Stock .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) In Beziehung

auf die unterm ro - Aug . d . I . ausgeschriebene Fahndung sind

nunmehr die Geldsummen und einzelnen Munzstucke näher be¬

zeichnet worden , was man nun zum B -Hus der weitern Nach¬

forschungen nachträglich andurch bekannt macht .

Karlsruhe , den 2 . Sept , 18Z4 .
GrvßherzoglichcS Stadtamt .
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ieschreibung der entwendeten Geldsummen und
M ü n z st ü ck e.

3 Rollen Kronenthaler ü , 35 fl .
, Rolle biio zu
, Rollen halbe Kronenthaler ä 5 - fl .
, Rolle Viertels do .
4 Stück Dukaten aus Rheingold llo 175, , , 76? , 67

und 68 vom Markgraf Karl FriediM ! ü S fl . Zo kr .
5 Stück Sechibätzner von demselben 20,763 , 64 , 7, ,

? 3 , 74 , 7g
g Stück Dreibäyner äe , 762 , 6S , 67 , 68 , 6g , 70 ,

72 , 74 und 76
4 Stück Groschen cko 1808 , g , , 0 und 1 ,
Ganze , halbe und 1)4 Kupferkreujer von den Jahr¬

gängen 1760 — >77°
4 Stück Kronenthaler vom Großherzog Leopold 2 s

173, , La , 33 und 34
6 kr. und 3 kr. Stück von diesen Jahrgängen
Kupferkreujer tn ganjen und halben vou denselben

Jahrgängen
, Scchsbayen , und 1 Dreibatzenstück vom Markgraf

Georg Friedrich äs »622

kr .fl .
406 - —
108 - —
108 - —
8 » . —

2 - 24

, - 46
— - 12

, 0 - 48
— - 24

— - 4

— - 36
740 - 26

Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus der
Derlassenschast der Frau Pfarrer Tulla Wlttwe werden

Montag , den 8. d . M - ,
und an dm folgenden 2 Tagen folgende Fahrnißgegenstände , als :

Frauenkleidcr , Beitwerk und Leinwand , SLreinwerk ,
Küchengeschirr und sonstiger HauSralh ,

gegen baare Bezahlung , im Hause Nr . , 2 in der kleinen Her-
renstraße , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den , . Sept . 1834.
Großherzogliches SradtamtSrevisorat .

I . A - d . A . R .
Gock .

vät . Bürck .
Th >. Kommissär.

Graben . fFr uch l ve rst e i ge r u n gO Montag , den 8.
Sept . , Vormittags 6 Uhr , lägt Löwenwi ' th Kemm in sei¬
ner Behausung in Graben ungefähr 35 o Matter Dinkel , , 833r
Gewächs und von guter Qualität , gegen gleich baare Bezahlung
Lffcnilich versteigern-

DurIach . sFa h r n i ß v c r st e i g e r u n g -l Montag , den
6 . Sept . d . I . , Morgens 8 Uhr , wird im WirthshauS zum
grünen Baum dahier allerlei Fahrniß , namentlich :

ca , 25 Ohm alte Weine , > > vollständige Beiten , , 8 Stück
erst vor wenigen Jahren neuaefertiare wcingrüne Ovalfäs¬
ser , 4 i » Eisen gebundene Weinbütten , sodann Schrein¬
werk , Glas , Porzellain und Küchenfieschirr , Vieh und son¬
stiger Hausrath ,

an de » Meistbietenden öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden.

Durlach , den 27 . Aug . 18Z4.
Bürgermeisteramt .

V . V . d. B .
Waag .

K u n st a n z e L g e.
Bei uns ist erschienen :

Man der Residenz -

mit genauer Angabe sämmtlicher Hausnummern .
Entworfen und gezeichnet unter Zugrundlegnng der zuverlässigsten trigonometri¬
schen Bestimmungen , nach dem neuesten Zustande , im Maaßstabe der wah¬
ren Größe , von Stängele ; in Kupfer ausgeführt von Serz ; groß

Adlerfornlat .
Der Subskriptionspreis von 3 fl . ist noch kurze Zeit offen ; spaterer La¬

denpreis ist 4 fl.
C. F . Müller 'sche Hofbuchhandlung .

Brrstgklunb Druckt rr PH . Mackl - t,
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